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Wir wünschen allen Mut 
zu kühnen Träumen und die
Kraft, sie zu verwirklichen.

Frohe Feiertage & Prosit 2024!
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li e b e gab litz e r i n n e n
u n d gab litz e r!

Und wieder geht ein Jahr zu Ende. Und 
wieder hoff t man, dass das nächste bes-
ser wird. Man hoff t auf Frieden, geringere 
Infl ation und leistbareres Wohnen. 

Und natürlich hoff t man, dass der Klima-
wandel uns nächstes Jahr nicht wieder 
ein trauriges Rekordjahr beschert. Und 
dass die Dringlichkeit der Bekämpfung 
des Klimawandels bei allen Menschen 
ankommt – auch bei Leuten ohne Kinder 
oder Enkel. 

Aber 2024 ist zudem wieder ein Wahljahr. 
Und wir können nur hoff en, dass diese 
Zeit der fokussierten Unintelligenz (Co-
pyright: Michael Häupl) uns nicht bei den 
wichtigen Aufgaben behindert. Dieser 
Wahlkampf wird nicht nur auf Bundes-
ebene erfolgen, auch auf Gemeindeebene 
wird bereits auf die Gemeinderatswahl im 
Jänner 2025 hingearbeitet. Wir werden 
noch mehr Fotos des bürgermeisters 
präsentiert bekommen, die gemeinde 
wird geld für publikumswirksame Veran-
staltungen und Projekte ausgeben und 
wir werden gleichzeitig erleben, dass 
wichtige Maßnahmen wieder verschoben 
werden. 

In der letzten Sitzung im Jahr wird immer 
das Budget für das nächste beschlos-
sen. In diesem Voranschlag stehen dann 
immer Dinge, die bisher nie besprochen 
wurden oder die auch sonst nicht in Aus-
schüssen auftauchen. Das Budget ist die 
in Zahlen gegossene Politik. Also müssen 
wir auch alle hoff en, dass diese Zeit mög-
lichst ohne bleibende Schäden an uns 
vorbei geht. Und wir sollten hoff en, dass 
die Zeit danach zu einer vernünftigeren 
und zukunftsfähigeren Politik führen wird. 

Ich weiß, dass ich damit Ihren Wunsch-
zettel für 2024 stark befrachte, aber 
wenn wir alle das Gleiche hoff en, wird es 
vielleicht Wirklichkeit.

Hoff t Ihr/Euer
gottfried lamers

aKtuelles aus gablitz 
in aller Kürze
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BlÜhendes 2024
In den letzten Wochen wurden in 
Gablitz bereits die Vorkehrungen 
für ein “Blühendes 2024” getrof-
fen. Auf unsere Initiative wurden 
Blumenzwiebel als neue Farb-
tupfer im Frühling besorgt, neue 
wertvolle Wildblumenwiesen in 
den Siedlungen angelegt und sie-
ben insektenfreundliche, straßen-
fi tte und klimaangepasste Bäume 
in Gablitz willkommen geheißen. 

enerGie einGesPArT
Neben der Nutzung von Ökostrom 
bzw. der Eigenerzeugung von 
Strom ist auch die Energieein-
sparung relevant. Wir konnten 
erreichen, dass die öff entlichen 
Kinderbetreuungseinrichtungen 
auf LED-Beleuchtung umgestellt 
werden. Das bedeutet eine Ener-
gieeinsparung von bis zu 80 %! 
Damit dauert es nur wenige Jahre, 
bis sich die  Investition wirtschaft-
lich rechnet. 

fÖrderunG 
e-lAsTenrAd
Andere Gemeinden unterstützen 
ihre Bürger:innen fi nanziell bei 
Dach- und Fassadenbegrünungen, 
beim Sonnenschutz, bei Entsie-
gelungsmaßnahmen oder bei der 
nachhaltigen Mobilität. Wieso 
also nicht auch Gablitz? Für das 
Jahr 2024 wollten wir das ändern. 
Übrig geblieben ist leider nur eine 
Minimalvariante: ab 1.1.2024 wird 
die Anschaff ung von E-Lastenrä-
dern neu mit 100 € gefördert.

KliMAschriTTe: 
richTunG KliMA-
neuTrAliTäT
Seit 2020 wurde an einem neuen 
Entwurf der Klimastrategie gear-
beitet. Kurz sah es so aus, als wür-
de alles scheitern. Ende November 
wurde sie dann doch beschlossen. 
Um den Stillstand zu beenden, ist 
es aber keine GRÜNE Strategie, 

sondern ein Kompromiss gewor-
den. Gemäß der festgelegten 
“Klimaschritte” möchte Gablitz 
nach budgetären Möglichkeiten 
so früh wie möglich klimaneutral 
werden. Übergeordnete Ziele 
sollen als Richtungsweiser für zu-
künftige Entscheidungen dienen. 
Von der Steigerung der nachhal-
tigen Energie, einem Wandel bei 
der Mobilität bis zur besonderen 
Berücksichtigung ärmerer Haus-
halte, haben wir einen neuen Kurs 
beschlossen. Der Beschluss ist 
ein erster Schritt. Jetzt heißt es 
Ärmel aufkrempeln, damit Gablitz 
tatsächlich klimaneutral wird.

GeheiMnisKräMerei
Endlich! Das verstaubte Amts-
geheimnis soll auf Bundesebene 
durch Informationsfreiheit ersetzt 
werden! Das Unterverschluss-
halten von Dokumenten ist auch 
in Gablitz ein großes Problem. 
Vermeintliche Gutachten, die als 
Totschlagargument gegenüber 
unseren Vorschlägen dienen, 
werden zwar erwähnt, dann aber 
nie vorgelegt. Man kann noch 
so oft darum bitten, selbst die 
Unterlagen aus dem Schüler:in-
nenparlament werden seit 2022 
verheimlicht. 

finAnZielle 
PrioriTäTen
Ende des Jahres wird immer 
das Budget für das nächste Jahr 
beschlossen. Alles, was die Mehr-
heit plant, wird in den 372 Seiten 
des Budgets festgehalten. Aus 
vermeintlichen “Budgetgründen“ 
können nächstes Jahr maximal 
drei neue Bäume gepfl anzt wer-
den. Entsiegelungsmaßnahmen 
wurden gänzlich gestrichen. Ein-
gespart wird auch bei der Denk-
malpfl ege und dem Tourismus, 
genauso wie bei der Integration. 
Für den Klima- und Energietag 
2024 fehlt angeblich ebenso das 
Budget. Bei Themen ohne GRÜ-
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liches Silvester in 
Gablitz gerungen. 
Warum? Feuer-
werkskörper sind 
bunt und auf-
regend, sie sind 
aber auch enorm 
schädlich für 
Umwelt, Tiere und 
Menschen. Gäbe 
es nur ein zentral 
veranstaltetes 
Feuerwerk oder 
ein alternatives 
Angebot, wäre 
das ein riesiger 
Fortschritt. Dafür 

fand sich aber nie eine politische 
Mehrheit. Dabei ist die bundesweit 
rechtliche Lage eindeutig - alles, 
das üblicherweise unter Feuer-
werk verstanden wird, ist ohne 
Ausnahmegenehmigung im Orts-
gebiet ganzjährig untersagt. Wir 
schlugen daher vor, als Gemein-
de zumindest über die gültige 
Rechtslage zu informieren. Selbst 
dem stimmten ÖVP, SPÖ und FPÖ 
aber nicht zu.

                          Florian ladenstein
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NER Zuständigkeit 
merkt man von 
den Budgetprob-
lemen hingegen 
nichts – da wird 
kräftig investiert. 
Gablitz bekommt 
also ein Wahl-
kampfbudget, 
denn 2025 wird ja 
wieder gewählt. 
Als Opposition 
stimmten wir dem 
Budget nicht zu. 

Klein-
reGion der 
inTrAnsPArenZ
Die Kleinregion “Wir 5 im Wiener-
wald” hat großes Potenzial, um 
kleinteiliges Denken zu überwin-
den. Inakzeptabel ist, dass die 
Kleinregion in den letzten Jahren 
immer mehr zu einer intranspa-
renten Konkurrenz zu den Ge-
meinderäten wurde. Als primäres 
Bürgermeister:innengremium ist 
der Informationsfl uss schwierig, es 
gibt keine regelmäßigen Berichte, 
kaum Mitgestaltungsmöglichkeit. 
Der Höhepunkt der Intransparenz 
ist das neue Kleinregionspro-
gramm, bei dem es keine Chance 
gab, eigene Ideen einzubringen, 
Problempunkte anzusprechen 
oder gemeinsame Ziele zu er-
arbeiten. Sogar die unzähligen 
Rechtschreibfehler werden nicht 
mehr ausgebessert. Das “Wir” 
der Kleinregion sollte für uns alle, 
nicht nur für die Bürgermeister:in-
nen gelten. 

KliMA-schnuPPer-
TicKeT BlocKierT
Mehr als 230 Gemeinden bieten in 
NÖ ihren Bürger:innen bereits ein 
“Schnupperticket” an. Das ist ein 
Klimaticket, das bei der Gemein-
de ausgeliehen werden kann. 
Vom Schnupperticket könnten 
alle profi tieren: das Klima, weil 
einzelne Wege statt mit dem Auto 
öff entlich erledigt werden, und die 
Menschen, weil sie sich auf länge-
ren Zug-/Busfahrten Geld sparen 
können. Nicht so in Gablitz: Nach 
dem Anrufsammeltaxi wurde mit 
dem Schnupperticket die nächste 
Alternative zum Auto abgelehnt. 

uMWelT- und 
Tierfreundliches 
silVesTer
In Gablitz wurde schon oft über 
eine parteiübergreifende Vorge-
hensweise für ein umweltfreund-
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Gablitz braucht dich!

Gemeinsam können wir
noch viel mehr bewegen – deine 

Ideen sind unser Programm.
Melde dich unter 

liste.gablitz@aon.at 
und gestalte eine sozialere und 

grünere Zukunft mit!
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manChe mÖgen‘s leieie seseisei
nein zu böllern in der Silvesternacht! 
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Ich nehme immer große, reife 
Birnenquitten aus meinem Garten. 
Diese wasche ich, bis der „Pelz“ 
weg ist. Dann heißt es vierteln, 
Gehäuse entfernen, nochmal 
durchschneiden und anschließend 
weich kochen. Ich gebe Gewür-
ze dazu wie etwa Zimtstangen, 
Ingwer, Nelken, aber auch Bertram 
(anders Mutterkraut genannt) 
oder Vanille passen gut. Danach 
seihe ich das Fruchtfleisch ab, 
wobei ich das würzige Wasser 
aufhebe: So habe ich Zutaten für 
zwei verschiedene Köstlichkeiten.

quittengelée & Konfekt

Gelée: Aus dem Quittenkoch-
wasser (für 1 l Flüssigkeit 80 dag 
Gelierzucker) koche ich ein Gelée 
und fülle es in sterilisierte Gläser 
heiß ab. Schmeckt wunderbar zu 
Käse, aber auch als Marmelade 
aufs Brot!

Konfekt/Quittenkäse 
oder Fruchtleder: Das 
Fruchtfleisch (auf 1 kg ca. 70 dag 
Zucker und evtl. etwas Zitronen-
saft dazu) koche ich ein, bis die 
Masse in großen Flocken vom 
Löffel fällt. Dann streiche ich die 

Masse ca. 1-2 cm dick auf mit 
Backpapier ausgelegtes Back-
blech und lasse sie entweder 1-2 
Tage lufttrocknen oder beschleu-
nige den Prozess (weniger Schim-
melgefahr) durch ca. 4-5 Stunden 
im leicht geöffneten Backrohr 
bei höchstens 80 Grad, bis sie 
zu „Platten“ geworden ist. Diese 
schneide ich in Stückchen und 
wälze sie, je nach Geschmack, in 
Kokosflocken, Sesam oder Kristall-
zucker. In kleinen Gläsern abge-
füllt und mit hübschen Schleifen 
und Etiketten verziert, halten sie 
sich gekühlt mehrere Wochen, um 
zu Weihnachten lieben Menschen 
eine Freude zu bereiten. Nicht nur 
Kinder lieben dieses Fruchtleder 
– wir nennen es „selbstgemachte 
Gummibärlis“!

Übrigens: Ich biete meine Quitten 
(sowie andere Überschüsse aus 
dem Garten) und Erzeugnisse 
daraus auch über den Tauschkreis 
Wienerwald an!

Gina Wörgötter
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Im Februar 2024 wird das Theater 
82er Haus zum Londoner West 
End, denn das Ensemble der Gab-
litzer Theatergruppe bringt Die 
Mausefalle der „Queen of Crime“ 
Agatha Christie auf die Bühne! Die 
Besucher:innen werden ins Eng-
land der 1950er Jahre entführt, 
genauer gesagt nach Monkswell 
Manor, einer vom Ehepaar Mollie 
und Giles Ralston gerade erst er-
öffneten Pension. Wie für Agatha 
Christie üblich, steht ein Mord im 
Zentrum der Handlung und die 
Verdächtigungen überschlagen 
sich, bis hin zum großen Knall am 
Ende. „Mehr soll aber noch nicht 
verraten werden“, meint Andreas 
Bartel, der gemeinsam mit Chris-
toph Schipany Regie bei diesem 
weltberühmten Krimi führt. 

Es spielen: Nicola Scherzer, Vikto-
ria Schimpl, Camilla Schmid, Claus 
Heissig, Maximilian Kadlec, Chris-

toph Kaindel, Wolfgang Maurer 
und Johannes Scherzer.

“Die Proben haben bereits im 
heurigen Herbst begonnen, mit 
dem Ziel, im Februar den Besu-
cher:innen einen spannenden, ab-
wechslungsreichen und mit einer 
Prise Humor gewürzten Abend zu 
ermöglichen”, erzählen Andreas 
Bartel und Christoph Schipany.

Termine:
Freitag: 	 16. Februar um 19:30 Uhr
Samstag: 17. Februar um 19:30 Uhr
Sonntag: 	18. Februar um 18:00 Uhr (Abo)
Freitag: 	 23. Februar um 19:30 Uhr
Samstag: 24. Februar um 19:30 Uhr

Sonntag: 	25. Februar um 18:00 Uhr

Der Vorverkauf läuft bereits!

Die Mausefalle von Agatha Christie kommt 
nach Gablitz! Nach der sehr erfolgreichen Produktion Komödie im Dunkeln 

(fünf Mal ausverkauft!), finden aktuell die Proben für Die Mausefalle statt.
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